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Autorinnen

ANS - Anja Nora Schulthess

Macht derzeit ihren Master in Kulturanalyse, Allge-
meiner und Vergleichender Literaturwissenschaft und

Gender Studies. Sie ist Mitglied des Lacan Seminars

Zürich, schreibt für Saite« und NZZ Campus und ist

Redaktorin der Zeitschrift RosaRof und der Plattform
TJieon'e/cnfüc.

ASc - Annina Schlatter

Ist vor kurzem nach Bochum ausgewandert. Dort stu-

diert sie Religionswissenschaft, Sozialtheorie und Kul-

turpsychologie im Master und entdeckt Stück für Stück

neue wissenschaftliche Perspektiven, den Feminismus

im Ruhrpott und die beste vegane Currywurst der Welt.

DZ - Dolores Zoe

Mag den Wahlspruch von Soraya Post, Spitzenkandi-
datin der schwedischen Partei Femmisf/sfa /nifiöf/v:
«Ich habe absolut keine Angst davor, ein pain in i/ie ass

des Establishments zu sein.» Ihre Blaubärte kommen

sonntagmorgens mit Gipfeli und so vorbei.

GMo - Geneva Moser

Lebt in Bern, studiert Gender Studies und Philosophie
in Basel und ist nebst queer_feministischem Voll-

zeitaktivismus als Theaterkritikerin und Gelegenheits-
autorin tätig. Als Emanze und feminist killjoy findet
sie das Private noch immer politisch und hat deshalb

ihre Abschlussarbeit am Schweizerischen Literaturin-
stitut in Biel über Sex geschrieben.

DM - Dohanna Mehrtens

Unsere Fotografin Johanna Mehrtens antwortet auf

die Frage, wieso sie sich für Feminismus einsetzt:

«Weil es Sinn macht! Erfüllen wir unsere Töchter mit
Stolz! » Kontakt: jofta««a. mehrfe«s@me. com

LB - Léa Burger

Hat kürzlich ihr Studium der Religionswissenschaft

und Gender Studies abgeschlossen und wundert sich

über die Kategorie des Geschlechts als wichtig(st)es
Identitätsmerkmal.

MBa - Meret Bachmann

Würde eigentlich gerne schreien: «Handeln wir end-

lieh, verändern wir etwas, statt immer nur darüber zu

sprechen und zu schreiben!» Doch nun steht ein Text

von ihr hier und keine Handlung. Würde sie nicht be-

geistert Philosophie studieren, wäre sie vielleicht Sani-

tärinstallateurin geworden.

MMe - Marco Meuli

Doktorand Kulturanalyse, Universität Zürich. Inter-

essensgebiete: Spannungsfeld Kunst-Kultur-Wissen-
schaft, Psychoanalyse, Geschlechterdifferenz, Urbani-
tät.

MTs - Maja Tschumi

Hat Philosophie und Germanistik hinter sich, das

Filmschaffen vor sich. Inzwischen: Boxen, Liebe und

Eiszeit.

PORN - Patrizia-Ottilia
Rüdisüli-Notter
Traut sich nicht unter ihrem richtigen Namen über

Pornos zu schreiben - und das verrät ja eigentlich
auch ganz viel über sie und die Gesellschaft, in der sie

aufgewachsen ist und lebt.

SRi - Susanne Richli
Angehende Philosophin, ehemalige Psychologin und

gegenwärtige Sekretärin aus den Bergen - liebt Bo-

rowski, Hegel, Blaubärte, ihre Nichte, ihren Neffen

und salziges Frühstück.

UBa - Ulrike Baureithel

Autorin und Vielfachbewegte in Berlin. Sie hat die

Wochenzeitung Preifag mitbegründet und war in den

1970er-Jahren in der Anti-AKW-Bewegung und spä-

ter in der Frauenbewegung engagiert.
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